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Allgemeine Angaben 

  
Zielgruppe der Um-
frage: 

Grundschullehramtsstudierende, die voraussichtlich innerhalb des nächs-
ten Jahres das Referendariat/den Vorbereitungsdienst beginnen bzw. Re-
ferendar/innen/ Lehramtsanwärter/innen 

Ziel der Umfrage: Mit der Befragung soll geklärt werden, wie kompetent sich angehende 
Grundschullehrkräfte zum Befragungszeitpunkt in Bezug auf die Förderung 
einer Digitalen Grundbildung bei Kindern im mittleren Kindesalter fühlen.  
Darüber hinaus sollen Erkenntnisse darüber gewonnen werden, welche 
Einflussfaktoren für das Kompetenzerleben der Befragten von Bedeutung 
sind. Betrachtet werden sollen hierzu persönliche Einstellungen, emotio-
nale und motivationale Orientierungen, technische Rahmenbedingungen, 
Supportstrukturen und allgemeine Aspekte der inhaltlichen Ausgestaltung 
der Qualifizierungsangebote in der Lehrer/innenbildung (1. und 2. Phase).  
Die gewonnenen Daten sollen Anhaltspunkte zur Verbesserung der Qualifi-
zierungsangebote pädagogischer Fachkräfte liefern. 

Inhalt der Umfrage: Persönliche Angaben (Alter, Geschlecht, kulturelles Kapital, studierte Se-
mester, Staatsexamensnote, Medienbiografie, Praktika), ggf. Angaben zum 
Referendariat/Vorbereitungsdienst (Dauer, Fächer, Klassen), Einstellungen 
zum Einsatz digitaler Medien/zur Medienbildung/zur informatischen Bil-
dung in der Grundschule, Motivation und Emotionen, Selbsteinschätzung 
zur Fähigkeit der Vermittlung der von der KMK definierten Kompetenzen 
(Selbsteinschätzung/Wichtigkeit/Unterstützungsbedarf), Zutrauen/Wich-
tigkeit/Unterstützungsbedarf zum Lernen mit und über Medien, techni-
sche Infrastruktur und Support im Lehramtsstudium/ggf. im Referenda-
riat/Vorbereitungsdienst, freiwillige Nutzung von Medienangeboten, Ver-
besserungshinweise, spezifische Fragen in Bezug auf die Covid-19-Krise 

Dauer: ca. 30 Minuten 
Erhebungszeitraum: Juni bis Ende September 2020 (verlängert bis Anfang November 2020) 

 

Forschungsfragen 

Hauptfragestellung: 

Welche Einflussfaktoren tragen zur Professionalisierung angehender Grundschullehrkräfte in Bezug 
auf das Lehren und Lernen mit und über digitale Medien und informatischer Bildung bei? 

Teilfragestellungen: 

1. Einstellungen und emotional-motivationale Orientierungen 

Welche medienbezogenen Einstellungen und emotional-motivationale Orientierungen haben ange-
hende Grundschullehrkräfte in Bezug auf das Lehren und Lernen mit und über digitalen Medien so-
wie informatische Bildung? Gibt es Unterschiede zwischen den Studierenden und den Lehramtsan-
wärter:innen, die sich mit zunehmender Praxiserfahrung verändern? 

Gibt es Unterschiede zwischen den Studierenden und den Referendar*innen? 
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2. Selbsteingeschätzte Kompetenzen und Unterstützungsbedarfe 

Wie schätzen angehende Grundschullehrkräfte ihre medienpädagogische und -didaktische Kompe-
tenz sowie ihre informatische Kompetenz selbst ein und welche Unterstützungsbedarfe im Umgang 
mit digitalen Medien geben sie für diese drei Bereiche an? Gibt es Unterschiede zwischen den Studie-
renden und den Lehramtsanwärter:innen? 

3. Zusammenspiel zwischen Einstellungen und selbsteingeschätzten Kompetenzen 

Welche Rolle spielen Einstellungen und emotional-motivationale Orientierungen für die selbsteinge-
schätzten Kompetenzen? 

 Veröffentlichung der Ergebnisse siehe Sammelband: Irion, Thomas; Böttinger, Traugott; Kam-
merl, Rudolf (Hrsg.) (2023) - Professionalisierung für Digitale Bildung im Grundschulalter. Er-
gebnisse des Forschungsprojekts P³DiG. Münster: Waxmann Verlag. 

Weitere Teilfragestellungen, die bisher noch nicht ausgewertet wurden: 

Einstellungen 

- Welche Bedeutung messen angehende Grundschullehrkräfte der digitalen Grundbildung bei? 

Angebot 

- Wie nehmen angehende Grundschullehrkräfte das Professionalisierungssystem in Bezug auf 
die Vermittlung einer digitalen Bildung (medienpädagogische und informatikdidaktische 
Kompetenz) wahr? 

- Welche Professionalisierungsangebote im Lehramtsstudiums und Referendariat/ 
Vorbereitungsdienst im Bereich der digitalen Grundbildung werden als bedeutsam 
erlebt? 

- Wie nehmen angehende Grundschullehrkräfte die Rahmenbedingungen (Technik, 
Supportstruktur, etc.) wahr? 

Bedarfe 

- Welche Unterstützungsbedarfe wären aus Sicht der angehenden Grundschullehrkräfte not-
wendig? 

- Welche Faktoren werden als Hemmnis für eine gelingende Professionalisierung der angehen-
den pädagogischen Fachkräfte in einer digital geprägten Welt erlebt? 

Konzeptionelles Rahmenmodell 

Das konzeptionelle Rahmenmodell dient der Systematisierung des Erhebungsinstrumentes d. h., dass 
sich die Struktur der Skalendokumentation an den Elementen des Rahmenmodells orientiert. Es han-
delt sich hierbei keineswegs um ein abgeschlossenes Modell. Ebenso wenig kann beansprucht wer-
den, dass die einzelnen Elemente trennscharf sind. 

Bewusst wurde bisher auf Pfeile zur Darstellung der Beziehung der einzelnen Elemente verzichtet. 

Das Rahmenmodell wurde abgeleitet aus dem Verständnis zur Digitalen Grundbildung im Rahmen 
das Projektes P3DiG. Es ist anschlussfähig an dessen Teilprojekte. Erste grundlegende Ansätze gingen 
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aus vom Input-Output-Modell des Länderindikators 2017 (Lorenz et al.) sowie dem Angebots-Nut-
zungs-Modell von Helmke (2007) hervor. Ebenfalls lag das Professionswissens-Modell von Baumert & 
Kunter (2006) den konzeptionellen Überlegungen zugrunde. Im Erhebungsinstrument selbst wird zu-
rückgegriffen auf das TPACK Modell (Endberg 2019) bzw. die KMK-Kompetenzen. 

 

Abbildung 1 Konzeptionelles Rahmenmodell zu Kompetenzen von angehenden Grundschullehrkräften zur Vermittlung einer 
digitalen Grundbildung auf der Basis von Selbsteinschätzungen (eigene Darstellung) 

 

Pre-Testung 

Die erste Version des Erhebungsinstrumentes wurde als Paper-Pencil-basierter Fragebogen und als 
Online-Fragebogen (Unipark) umgesetzt. Dieses wurde im Februar/März 2020 einer Pre-Testung un-
terzogen. Die Pre-Testung umfasste: 

- Eine inhaltliche, formale und technische Prüfung durch Projektmitarbeitende 
- Einer Pre-Erhebung mit 32 teilnehmenden Lehramtsstudierenden 
- Die Durchführung der Methode des lauten Denkens mit 3 Lehramtsstudierenden 

Die darauf basierende Überarbeitung schloss sowohl die Skalen und Items ein, als auch die Formulie-
rung der Forschungsfragen, Hypothesen und des Rahmenmodells. Wesentlich für die Überarbeitung 
war die umfassende Kürzung des Fragebogens. Zudem wurde die Verständlichkeit einzelner Items 
und Instruktionen verbessert. 
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Einleitungstext 

Befragung zur Professionalisierung von angehenden Grundschullehrkräften 

Sehr geehrte Lehramtsstudierende, Referendare und Absolvent/innen, 

mit der zunehmenden Digitalisierung stellt sich nicht nur die Frage, wie Grundschüler/innen mit und 
über Medien lernen sollen und können, sondern auch, welche Gelingensbedingungen dazu beitra-
gen, dass Sie als angehende Grundschullehrkraft dies umsetzen können. Unsere Forschergruppe ist 
daher interessiert 

- wie Sie das Lernen und Lehren mit und über digitale Medien einschätzen, 
- welche Erfahrungen Sie dazu gemacht haben und 
- wie Sie in diesem Bereich qualifiziert wurden oder Ihrer Meinung nach werden sollten. 

Die Ergebnisse sollen helfen, Grundschullehrkräfte besser für diesen Bereich zu professionalisieren. 

Wir möchten Sie bitten, sich für diesen Fragebogen etwa 30 Minuten Zeit zu nehmen. Bitte beant-
worten Sie die Fragen spontan und ehrlich. Der vertrauliche und anonyme Umgang mit ihren persön-
lichen Angaben wird dabei selbstverständlich zugesichert. Die Beantwortung des Fragebogens ist frei-
willig. Durch die Ablehnung der Teilnahme entstehen Ihnen keine Nachteile. 

Sollten Sie genauere Auskünfte zum Umgang mit den anonym erhobenen Daten, deren Auswertung 
und Veröffentlichung wünschen oder Fragen und Hinweise zum Fragebogen selbst haben, wenden 
Sie sich bitte an Melanie Stephan: melanie.stephan@fau.de 

Der für diese Befragung zuständige Datenschutzbeauftragter ist Norbert Gärtner, RD: 
norbert.gaertner@fau.de 

Herzlichen Dank, dass Sie sich die Zeit für die Teilnahme nehmen! 

Verweis zur „Einwilligung auf Datenverarbeitung“ 

Ich habe die Informationen zu dieser Umfrage verstanden. 

☐ Ja / ☐ nein  

Ich bin mit der Teilnahme an der Studie und der Verwendung meiner personenbezogenen Daten im 
Rahmen des oben genannten BMBF Projektes einverstanden. 

☐ Ja / ☐ nein  

Ich bin damit einverstanden, dass die erhobenen Daten anonymisiert auch in anderen Forschungs-
kontexten und in der Lehre verwendet werden. 

☐ Ja / ☐ nein  

 
Bitte benutzen Sie zur Navigation im Fragebogen die Buttons << (zurück) und >> (weiter) am Seiten-
ende und nicht die Zurücktaste Ihres Browsers.  
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Begriffsklärungen 

Damit Sie mit dem Fragebogen gut zurechtkommen, finden Sie hier eine kurze Erklärung der wich-
tigsten Begriffe: 

 

Digitale Medien: 

Digitale Medien sind zu verstehen als eine umfassende Bezeichnung für Hardware (Laptops, Tablets, 
Roboter, usw.) und die damit nutzbare 

Software (Apps, Schreibprogramme, usw.) sowie Onlineanwendungen (E-Mailprogramme, Social Me-
dia, usw.). 

 

Lehren mit Medien: 

Das Lehren mit Medien meint den didaktischen Einsatz digitaler Medien mit dem Ziel, Lernprozesse 
anzuregen. 

 

Lehren über Medien: 

Das Lehren über Medien kann sowohl die Vermittlung medienpädagogischer aber auch informati-
scher Themenfelder (z. B.: Informationskompetenz, Selbstdarstellung im Internet, Werbung, algorith-
misches Denken) umfassen.  
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